
Vorrede. VII

Daß neuere Messungen den Chimborazo in Süd-Ame¬
rika wieder in seinen früheren Rang eintreten ließen, habe
ich bereits in der ersten Auflage durch eine Randbemerkung
HS. 46) angegeben. Nach der Messung des Kapitän Fitz-
roy wäre nun der höchste Berg Amerikas der Aconcagua
in den Cordilleren von Chile mit 21,768 Fuß; ich machte
aber hievon keine Erwähnung, weil die von der See aus ge¬
schehene Messung noch einer näheren Bestätigung bedarf und
solche Angaben nur mit Vorsicht in den Kreis der Schule
ausgenommen werden sollen. Den Kinckin jinga führte ich
schon in der ersten Auflage neben dem Dhawalagiri mit als
Kulminationspunkt im System des Himalaya an, ohne die
darauf bezüglichen Berichte des Dr. Hooker an Alexander von
Humboldt vorderhand weiter zu benützen.

Bei der Erklärung der horizontalen und vertikalen Di¬
mensionen Europas im Allgemeinen (§. 79) dürfte die neue
Karte in der fünften Auflage des Hauserschen Schulatlas dem
Schüler eine deutliche Uebersicht gewähren und die Auffassung
dieser Verhältnisse unseres Erdtheils erleichtern.

Möge das Streben nach Erhöhung der Brauchbarkeit
den Dank für gütige Nachsicht bekunden und dem Schriftchen
auch ferner eine wohlwollende Aufnahme werden!

München, während der Herbftferien 1852.
Carl Arendts.

Vorrede zur dritten Auflage.

^urch das Erscheinen der „revidirten Ordnung
der lateinischen Schulen und der Gymnasien im
Königreiche Bayern" d. d. 24. Februar 1854 wurde
eine gänzliche Umarbeitung des vorliegenden Leitfadens in
dritter Auflage veranlaßt, und zwar um so mehr, als dieses
Buch bisher vorzugsweise in unfern bayerischen Lateinschulen Ein¬
gang gefunden hatte. Nach §. 23 der allegirten Ordnung
erstreckt sich der geographische Unterricht auf die vier Klassen
der lateinischen Schulen und behandelt in der ersten Klaffe
eine übersichtliche Darlegung der fünf Erdtheile, in der zweiten
Klaffe Europa im Allgemeinen, Deutschland und Bayern im


